
11./18./
Exit!

26.1.
jew

eils 19.30 Uhr
W

as w
ir von der Austrittsw

elle lernen können
W

intersem
inar in der Propstei

Kath. Propstei St. Trinitatis
Nonnenm

ühlgasse 2, Leipzig

30.1.
GOTT 

19.00 Uhr 
Das Theaterstück von Ferdinand von Schirach zur  
Frage des assistierten Suizids   
u. a. m

it dem
 Theater Cham

binzky, W
ürzburg 

Kai Christian M
oritz, W

ürzburg
Dr. Andreas von Aretin, Leipzig

Theaterhaus Schille 
Otto-Schill-Straße 7, Leipzig

15.2.
Zw

ischen Realität und Utopie 
19.00 Uhr 

Kunst in Krisenzeiten  
Prof. Dr. M

arc Rölli, Leipzig; Nora Bossong, Berlin 
M

oritzbastei
Kurt-M

asur-Platz 1, Leipzig 

21.2.
Leadership in Zeiten des Um

bruchs 
19.00 Uhr 

Gin intellectual m
it der Leipziger BM

W
-W

erksleiterin 
P. Dr. Dr. Justinus Pech OCist, Leipzig  
Petra Peterhänsel, Leipzig

Dr. Hops Craft Beer-Bar  
Eichendorffstraße 7, Leipzig

1.3.
Raus aus dem

 Elfenbeinturm
19.30 Uhr 

Ein neues Bew
usstsein im

 Jazz?  
Robert Lucaciu, Berlin; W

olf Kam
pm

ann, Berlin
Evi Filippou, Berlin

M
oritzbastei

Kurt-M
asur-Platz 1, Leipzig

8.3.
Schuld, Versagen, Neuanfang

19.30 Uhr
Kam

ingespräche im
 Kloster

Pedro Holzhey im
 Gespräch m

it  
Pater Josef kleine Bornhorst OP 

Dom
inikanerkloster St. Albert

Georg-Schum
ann-Straße 336, Leipzig

15.3.
Abbild der Veränderung

19.00 Uhr 
Transform

ationen künstlerisch greifbar m
achen 

Andrea Garcia Vasquez, Leipzig; M
ichael M

orgner, Chem
nitz

M
oritzbastei

Kurt-M
asur-Platz 1, Leipzig

29.3.
Die „schöne Insel“ im

 Schatten der Großm
ächte

19.00 Uhr 
Taiw

ans Geschichte und ihre Herausforderungen  
für Europa und die W

elt 
Stephan Thom

e, Taipeh; Prof. Dr. Thom
as Fröhlich, Ham

burg

AKI Gallery 
Halle 4B
Spinnereistraße 7, Leipzig

Die Projekte der Katholischen Akadem
ie  

w
erden m

itfinanziert aus Steuerm
itteln auf  

Grundlage des von den Abgeordneten des  
Sächsischen Landtags beschlossenen Haushalts.

20. – 22.1.
Tagung

In der Defensive und doch voranschreitend
Die Kirche im

 19. Jahrhundert
Prof. Dr. M

ichael Höhle, Frankfurt (Oder)
Caritas Fam

ilienferienstätte St. Ursula,
Sankt-Ursula-W

eg 24, Struppen

2.2.
GOTT

17.30 Uhr
Das Theaterstück von Ferdinand von Schirach zur  
Frage des assistierten Suizids
m

it dem
 Theater Cham

binzky, W
ürzburg

Kai Christian M
oritz, W

ürzburg 
Pfr. Peter Paul Gregor; M

elanie Bittner, Hoyersw
erda

Kulturkirche Lauta
Nordstr. 12 A, Lauta

Digitales und Tagungen
Debatten im ganzen Freistaat  
jetzt wieder auf dem

SACHSENSOFA
Sie wollen Hoffnungs   macher werden?
Dann diskutieren Sie mit bei unserem  
SachsenSofa!

Sie suchen das passende Thema  
in Ihrer Region?
Dann schauen Sie unter www.sachsensofa.de
Wir aktualisieren regelmäßig.

Sie wollen Ihre Frage loswerden? 
Dann teilen Sie uns diese schon jetzt mit:  
sachsensofa@bddmei.de

Anm
eldung, Eintritt  

und die Akadem
ie an jedem

 Ort
W

ir w
ollen m

it Ihnen über die Them
en unserer Zeit ohne Hürden ins Nachdenken 

kom
m

en. Desw
egen sind unsere Veranstaltungen – w

enn nicht anders  
angegeben – kostenlos. Jedoch bitten w

ir um
 eine Anm

eldung zur Veranstaltung 
via w

w
w

.lebendig-akadem
isch.de

M
it einem

 Blick auf unsere W
ebsite und via Facebook und Instagram

 sind Sie 
im

m
er inform

iert.

Sie erreichen uns: Katholische Akadem
ie des Bistum

s Dresden-M
eißen,  

Schloßstraße 24, 01067 Dresden, Tel.: 0351 31 563 358,  
info.akadem

ie@
bddm

ei.de, w
w

w
.lebendig-akadem

isch.de

Ton an für m
ehr Debatte: „M

it Herz und 
Haltung“ bietet Ihnen Akadem

ieform
ate im

 
bequem

en Taschenform
at. Ob gem

ütlich 
zu Hause oder flexibel unterw

egs.  
In unserem

 Podcast sprechen Expert*innen 
über aktuelle Debatten aus Kirche, Gesell-
schaft und Politik. 

w
w

w
.lebendig-akadem

isch.de/podcast
/lebendig.akadem

isch

Ti
te

lfo
to

: A
m

ac
 G

ar
be

26.1.
W

ann ist Krieg?
19.00 Uhr    

Brigadegeneral a. D. Klaus W
ittm

ann, Potsdam
TU Bergakadem

ie Freiberg 
Großer Hörsaal (W

ER–1045) 
Brennhausgasse 14, Freiberg

2.2.
W

ie w
ird Frieden?

19.00 Uhr 
Lösungsansätze für Europas Konflikte
Prof. Dr. Heinz-Gerhard Justenhoven, Ham

burg
TU Bergakadem

ie Freiberg  
(W

ER–1118)
Brennhausgasse 14, Freiberg

7.2.
Gender, M

igration und Europa
19.00 Uhr  

Illiberale Entw
icklungen im

 PiS-regierten Polen
Dr. Anja Hennig, Frankfurt (Oder)

TU Bergakadem
ie Freiberg 

Großer Hörsaal (W
ER–1045) 

Brennhausgasse 14, Freiberg

8.2.
W

as erhält die W
ürde am

 Lebensende?
19.00 Uhr

Assistierter Suizid in Einrichtungen 
Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl, Berlin

TU Bergakadem
ie Freiberg 

Großer Hörsaal (W
ER–1045) 

Brennhausgasse 14, Freiberg

2.3.
W

elche M
acht bestim

m
t die W

elt?
19.00 Uhr 

Geopolitische Veränderungen im
 21. Jahrhundert

PD Dr. habil. M
arkus Kaim

, Berlin
TU Bergakadem

ie Freiberg  
(W

ER–1118) 
Brennhausgasse 14, Freiberg

25.1./
23.2./
22.3.
jew

eils 17.00 Uhr

Kunst trifft Religion – Afterw
ork

Anm
eldung unter lebendig-akadem

isch.de oder 0351 31 563 358
Online via zoom

4. – 7.5.
Tagung

beziehungsw
eise

Schm
ochtitzer Akadem

ietage
u. a. m

it Annette Schavan,  
Bischof M

ichael Gerber; M
atthias Kopp

Bildungsgut Schm
ochtitz

Schm
ochtitz Nr. 1, Bautzen

www.lebendig-akademisch.de



12.1.
„Der Augenblick nennt seinen Nam

en nicht“
19.30 Uhr    

Ein innerer Dialog Uw
e Kolbes m

it Luthers Bibel
Uw

e Kolbe, Dresden
Haus der Kathedrale
Große Tonne
Schloßstraße 24, Dresden

19.1.
W

hiteout
19.00 Uhr  

Das Ateliergespräch
Prof. Dr. Henning Haupt, Dresden
Dr. M

ichael W
ächter, Dresden

Atelier Henning Haupt
Fritz-Reuter-Straße 17, Dresden

20.1.
„Trotzig lächeln und das W

eltall streicheln“
19.30 Uhr 

Ein Gespräch über Dresdner Sentim
entalitäten

Lutz Rathenow
, Berlin; Dr. Joachim

 Klose, Dresden  
Haus der Kathedrale
Schloßstraße 24, Dresden 

25.1.
Die W

iederkehr der Bilder 
19.30 Uhr 

Die M
edienrevolution des M

onotheism
us

Prof. Dr. Eckhard Nordhofen, Nidderau 
M

ichael Triegel, Leipzig

Haus der Kathedrale
Schloßstraße 24, Dresden

Perspektiven,  
die uns w

eiterbringen

8.2.
W

ozu Krieg?
19.00 Uhr

Geschichte, Politik und Freiheitskam
pf der Ukraine

Prof. Dr. Thom
as R. Elßner, Berlin

1.3.
W

elche M
acht bestim

m
t die W

elt?
19.00 Uhr

Geopolitische Veränderungen im
 21. Jahrhundert

Dr. habil. M
arkus Kaim

, Berlin

8.3.
W

ie w
ird Dem

okratie? 
19.00 Uhr

 PD Dr. Felix Heidenreich, Stuttgart (angefragt)

29.3.
Aufrecht leben in schw

ierigen Zeiten
19.00 Uhr 

Pastor Christian Olding, Geldern 

20.2.
Freiheit in der Krise

19.30 Uhr
M

enschenrechte und Dem
okratie verteidigen

Gerhart Baum
, Düsseldorf

Haus der Kathedrale
Schloßstraße 24, Dresden

9.3.
Auf der Suche nach Zukunft

19.00 Uhr
Dem

okratie an den Grenzen des W
achstum

s
André Rathfelder, Stuttgart

Haus der Kathedrale
Schloßstraße 24, Dresden

11.1./ 8.2./
8.3./ 5.4.
jew

eils 15.30 Uhr 
und 16.45 Uhr

Kunst trifft Religion
Treffpunkt, Kosten und Anm

eldung unter 
w

w
w

.lebendig-akadem
isch.de/galeriegespraeche

Staatliche Kunstsam
m

lungen
am

 Gem
älde vor Ort

25.1.
Das Dogm

a im
 W

andel 
19.00 Uhr

W
ie sich Glaubenslehre entw

ickelt
Prof. Dr. M

ichael Seew
ald, M

ünster
TU Chem

nitz,  
Eduard-Theodor-Böttcher-Bau  
(Altes Heizhaus)  
Straße der Nationen 62, Chem

nitz

31.1.
GOTT

19.00 Uhr 
Das Theaterstück von Ferdinand von  
Schirach zur Frage des assistierten Suizids
Theater Cham

binzky, W
ürzburg  

Kai Christian M
oritz, W

ürzburg
Ondrej Zika; Stephan Tischendorf, beide Chem

nitz

Off-Bühne KOM
PLEX

Zietenstraße 32, Chem
nitz

Eintritt: 12€ / erm
äßigt 10 € 

5 € m
it Chem

nitz-Pass
Anm

eldung und Kartenreservierung:  
w

w
w

.lebendig-akadem
isch.de/

gott-chem
nitz

9.2.
Von Gott sprechen in radikaler Säkularität

19.00 Uhr 
Prof. Dr. M

agnus Striet, Freiburg
TU Chem

nitz,  
Eduard-Theodor-Böttcher-Bau  
(Altes Heizhaus)  
Straße der Nationen 62, Chem

nitz

11.1.
Renitenz und Religion

19.00 Uhr 
Gibt es einen deutschen „bible belt“?
Dr. Katharina Neef, Leipzig 

16.1.
„Trotzig lächeln und das W

eltall streicheln“
19.00 Uhr  

Lesung und Gespräch 
Lutz Rathenow

, Berlin

1.2.
W

ie w
ird Frieden?

19.00 Uhr 
Ethische Grundlagen für Europas Konflikte
Prof. Dr. Heinz-Gerhard Justenhoven, Ham

burg 

8.2.
W

as erhält die W
ürde am

 Lebensende?
10.00 Uhr 

Them
entag zum

 ärztlich assistierten Suizid
Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl, Berlin

Pfarrhaus „Heilige Fam
ilie“

Hegelstraße 3, Zw
ickau

Die im
 Röm

erforum
 statt-

findenden Veranstaltungen, 
w

enn nicht anders angegeben:

Peter-Breuer-Gym
nasium

Georgenstraße 3-5, Zw
ickau

1.2.
GOTT

18.00 Uhr 
Das Theaterstück von Ferdinand von Schirach zur 
Frage des assistierten Suizids 
u. a. m

it dem
 Theater Cham

binzky, W
ürzburg  

Kai Christian M
oritz, W

ürzburg
Erik Bodendieck, Dresden

Deutsches Hygiene M
useum

 Dresden
Lingnerplatz 1, Dresden

8.2.
Von Gott sprechen in radikaler Säkularität

19.00 Uhr 
Prof. Dr. M

agnus Striet, Freiburg
Haus der Kathedrale
Schloßstraße 24, Dresden

10.2.
Der 13. Februar in der Hofkirche

15.00 Uhr
Pietà und Altar von Friedrich Press
Friedburg Gerlach, Dresden

Kathedrale Ss.Trinitatis, Dresden
(Treffpunkt: Seitenkapelle)

16.2.
W

ege aus dem
 W

achstum
19.00 Uhr

Ideen von Postw
achstum

 und gutem
 Leben 

Kai Kuhnhenn, Leipzig
Haus der Kathedrale
Schloßstraße 24, Dresden22.2. 

18.30 Uhr,
Probstei Chem

nitz 

„Verhüllt“ 
Ascherm

ittw
och der  

Künstler*innen 

W
as gibt Ihnen Hoffnung, die w

eder trügerisch  
noch naiv ist? Gerade in der Krise brauchen w

ir doch  
diese Ressource gepaart m

it verlässlichem
 W

issen,  
um

 m
it Zuversicht unsere Zeit zu gestalten.

W
ir w

erden Ihnen nicht die Quellen Ihrer Hoffnung  
vorgeben. Aber w

ir w
ollen Orte bieten, w

o sich  
Hoffnungsm

acher treffen können. 

Sow
ohl in unseren fünf Foren als auch auf unserem

  
SachsenSofa bieten w

ir Ihnen Gespräche, die M
ut  

für die Zukunft m
achen.  

Lassen Sie uns gem
einsam

 Hoffnungsm
acher treffen.  

M
it dem

 neuen Program
m

 bieten w
ir Ihnen zahlreiche  

M
öglichkeiten dafür. Und m

it unserem
 Podcast „M

it Herz  
und Haltung“ sind Sie sogar unabhängig von Ort und Zeit.

Das ganze Team
 der Akadem

ie freut sich auf  
die Begegnung m

it Ihnen!

M
it herzlichen Grüßen

Dr. Thom
as Arnold


